Die Oma





Einmal gab so denn eine Oma und seine Ekelsohn, der ungeheuer war.  Der Oma trozt liebte ihn so viel, wobei ihre Verzeihung ihn umschligt, daß der Teufel seinen Herz nicht bis zu er heranwachst stehlen konnte.  Die Eltern liebte ihn auch, sondern nicht wie ein Großeltern kann.  Deshlab erwuchs der jungend Mann heran, leider wußte seine Oma, nur ihm körperlichmaß gab es so.  Durch sein Streitdurst hat sich ihn jeweil in Schwierigkeiten geraten müssen. Entferte sich ihm vom Haus, las sich seiner Oma weg.  Ries er überall, sah er zahllose Sachen und Dingen, Hatte Bezieheungen mit allen.  Dann am Eintag, kam sich ihm, daß liebe ihm fehlt, das sie ihn ehe viele Zeit seines Lebens lernen versucht hatte.  Die Änderung treibt über seinem Kopf stets bei ihm.  Halb ihrer Arbeit, wußte sie von fern, kam voll.  


Nach einer was ihm als ewiglicher Zeitraum verstrichen war, entschloss er sich nach ihr gelangen wollen.  Meilen hatten die so getennt, doch in seinem Herz blieb sie immer.  Einer langen Reise hinter ihm, befand er sich noch zu Hause, nur ihm gesagt zu haben, daß eine Stunde zuvor seine geliebte Oma in dem Himmel stieg.  


Alles ausgestezt treibt ihr Ekelsohn wieder auf sein Streben. 























